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Initiative für eine Schweiz ohne  
synthetische Pestizide
Fische in Bedrängnis
Autor: Dr. Rolf Frischknecht, Kam-
pagnen- und Teamleiter fair-fish 
Schweiz (Abdruck mit freundlicher 
Genehmigung von fair-fish).

Zu Beginn dieses Jahres hat das 
Bundesamt für Umwelt den Ge-
fährdungsstatus unserer Fische 
und Krebse bekanntgegeben. Drei 
Viertel aller einheimischen Arten 
sind bedroht oder bereits ausge-
storben.

Umweltschutz ist auch Tierschutz!
In Gewässern im landwirtschaftlich 
genutzten Gebiet sind viele Pflan-
zenschutzmittel gleichzeitig in teil-
weise hohen Mengen nachweisbar 
– die Fische schwimmen faktisch in 
«Pestizidcocktails».

Oft konnten über 30 unterschied-
liche Pestizide gleichzeitig nach-
gewiesen werden, wobei sowohl 
akute wie auch chronische ökotoxi-
kologische Qualitätskriterien mehr-
fach überschritten wurden. Fisch-
nährtiere wie etwa Insekten werden 
stark reduziert – in Deutschland 
konnte ein Rückgang von 80% 
nachgewiesen werden. 

Für die Fische ergibt sich nicht nur 
eine Beeinträchtigung des Futter-
angebotes, sondern auch direkte 
toxische Wirkungen können nicht 
ausgeschlossen werden. Das be-
deutet doppeltes Leiden für die 
Fische.

Leider können selbst bei akuten 
Vergiftungen mit qualvoll veren-
denden Fischen nicht immer die 
Verantwortlichen gefunden wer-
den. Umso weniger gelingt dies bei 
schleichenden, chronischen Vergif-
tungen, die für die Tiere wochen- 
und monatelanges Leiden bis zum 
Tod bedeuten.

Gülleschwemme
Der Viehbestand in der Schweiz ist 
im Vergleich zur Fläche, nament-
lich im Mittelland, viel zu hoch. 
Zur Fütterung dieser Tiere werden 
1,2 Millionen Tonnen Futtermittel 
importiert. Das hat Folgen. Die 
produzierte Gülle überdüngt die 
Gewässer und führt zu Sauerstoff-
mangel. Einige Seen müssen des-
halb seit Jahren belüftet werden. 
Fischsterben durch auslaufende 
Gülle sind zudem fast an der Ta-
gesordnung.

Klimaerwärmung
Die Veränderung des Klimas ist an 
unseren Gewässern deutlich spür-
bar. Immer öfter trocknen Gewäs-
ser im Sommer aus, oder deren 
Temperatur steigt stark an – die 

Fische sterben. Methan, welches 
bei Verbrennungsprozessen, aber 
auch bei der Verdauung von Wie-
derkäuern entsteht, ist für einen 
Viertel der globalen Erwärmung 
aufgrund von Treibhausgasen ver-
antwortlich. Die Emissionen von 
Rindern und anderen Wiederkäu-
ern entsprechen der Erwärmungs-
wirkung von 350 Millionen Autos.

Wenn Fische schreien könnten, 
würden sie es tun! Unterstützen 
wir deshalb aktiv die laufenden In-
itiativen, welche die Belastung der 
Fische reduzieren wollen!   

«2× JA garantiert, dass wir auch 
künftig sauberes Trinkwasser  
aus dem Grundwasser gewinnen 
können.»

Martin Würsten
Dipl. Ing. ETH, ehem. Chef Amt für Umwelt 
Kanton Solothurn, Kerngruppe 4aqua

«Vögel haben im Kulturland  
massiv abgenommen. Weiter  
wie bisher ist keine Option!»

Thomas Lüthi
Vizepräsident BirdLife Solothurn,  

Kantonsrat
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Das Nationale Unterstützungsko-
mitee für die 2×JA-Kampagne zur 
Trinkwasserinitiative und für eine 
Schweiz ohne synthetische Pesti-
zide, welche am 13. Juni 2021 zur 
Abstimmung stehen, möchte euch 
noch eine weitere Möglichkeit vor-
stellen, wie wir unsere Argumente 
für die beiden Initiativen möglichst 
vielen Menschen zugänglich ma-
chen können. Das ist heute mit mo-
derner Technik und mit geringem 
Aufwand möglich: 

Auf der Kampagnen-Webseite 
www.2xja.ch findet ihr das Spen-
den-Tool «Flyer überall». Damit 
kann man in sämtliche Briefkäs-
ten einer Gemeinde den Flyer der 
Kampagne schicken lassen oder 
bei kleinem Budget vorerst einen 
Anteil der Gemeinde sichern.

Vorgehen:
Sucht im Suchfeld entweder nach 
einem Ort, indem ihr die Post-
leitzahl oder den Ortsnamen ein-
gebt oder wählt einen Kanton 
oder einen Bezirk eurer Wahl aus 
und lasst euch anzeigen, wie viele 
Briefkästen dort vorhanden sind – 
und wie viel ein Versand von Flyer 
dorthin kosten würde. Legt den ge-
wünschten Ort in den Warenkorb 
(mehrere Suchdurchgänge und die 
Auswahl von mehreren Ortschaften 
ist möglich). Falls eine Ortschaft 
bereits abgedeckt ist, kann man 
«in der Nähe suchen», dann wer-
den ungebuchte Ortschaften im 
Umkreis von 10 km angezeigt – und 
keine Haushalte doppelt bestückt. 
Am Ende auf «bestellen» klicken 
und dann wird man durch den Zah-
lungsvorgang geführt.

Wichtig: 
Egal ob ihr 10.– oder 100.– bei-
steuern wollt, der Betrag wird erst 
definitiv verrechnet, wenn die Ort-
schaft auch beflyert wurde. Bei 

Bezahlung mit Kreditkarte würde 
der abgezogene Betrag dann 
wieder gutgeschrieben. Unter-
stützungsmaterialien wie Fahnen, 
Plakate, usw. könnt ihr gratis auf 
der Webseite von www.2xja.ch  
bestellen. Wir danken euch herzlich 
für Eure Unterstützung!

Christian Dietiker, 
Präsident SoKFV   
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«Die Artenvielfalt in den 
Gewässern wird durch die hohe 

Pestizidbelastung akut und  
langfristig stark beeinträchtigt. Es 

muss sich jetzt etwas ändern!»

Laura Bruppacher
Biologin MSc, Spezialistin Wasserwirbellose, 

Geschäftsleiterin WWF Solothurn

Ja zur Trinkwasserinitiative.
Ja zur Initiative für eine Schweiz 
ohne synthetische Pestizide.

13. Juni 2021
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